
  

1 
 

 

 

 

 



Ammoniak ï Die Situation in ausgewählten Schweizer Kantonen 

 

 

 

2 
 

 

 

Beauftragte  

Politikwerkstatt GmbH  

 

Auftraggeber  

WWF Schweiz, Pro Natura, BirdLife Schweiz, Ärztinnen und Ärzte für Umweltschutz  (AeFU) 

 

Finanzierung  

Stiftung für nachhaltige Landwirtschaft SNL  

Fondation des Fondateurs, Breitingerstrasse 35, 8002 Zürich 

 

Autoren  

François Yerly -Brault  

Politikwerkstatt GmbH, 3012 Bern  

Stefan Jakob  

Politikwerkstatt GmbH, 3012 Bern  

 

Layout  

Curdin Sommerau 

 

Dank  

Die Autoren danken sowohl den Expertinnen und Experten der kantonalen Verwaltungen und der Bundesämter wie auch den 

Geschäftsleiterinnen und Geschäftsleiter n der kantonalen Sektionen von WWF, Pro Natura, BirdLife und AeFU, welche gross-

zügig ihre Zeit und ihr Wissen für diesen Bericht zur Verfügung gestellt haben. Unser Dank geht auch an Pierrette Rey und an 

die Steuergruppe der Naturschutz- und Umweltverbände: Tamara Diethelm, Katja Dürst, Susanna Lohri, Martin Forter, Olivia 

Senn, Eva Wyss, Patrik Peyer und Marcel Liner. Insbesondere danken wir Isabelle Bamert und Kurt Eichenberger für die Be-

gleitung und Unterstützung.  

 

Begleitu ng  

Kurt Eichenberger, WWF Schweiz 

 

Zitiervorschlag  

Yerly-Brault, F., Jakob, S. (2022). Ammoniak: die Situation in ausgewählten Schweizer Kantonen. Politikwerkstatt im Auftrag 

von WWF Schweiz, Pro Natura, BirdLife und AeFU (Hrsg), Bern 

 

 

Bild Titelseite: Symbolbild © Mirko Fabian / Pexels  

 

 

  



Ammoniak ï Die Situation in ausgewählten Schweizer Kantonen 

 

 

 

3 
 

 

Die hohe Tierdichte in der Schweiz verursacht teils massiv zu hohe Ammoniakemissionen. Geschädigt werden 

sensible Lebensräume wie Wälder, Moore oder Magerwiesen, aber auch die Gesundheit des Menschen.  

© Kurt Eichenberger, WWF  


